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Vorläufig
keine Wesoldungserköbung

Der Reichstag hat am 4. April ds . IS . bekanntlich neben
der Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses um 10 v. H . eine
Entschließung gefaßt , dahingehend , die Reichsregierung mögealsbald in eine Prüfung der Frage eintreten , ob und auf
welcher Grundlage die Beamtenbezüge eine Erhöhung ersah -
reit könnten .

Die Stellungnahme der Reichsregierung zu dieser Ent -
schlietzung ist dieser Tage herausgekommen . Dabei werden
erneut in der neuen Denkschrift zu dieser Frage Vergleiche ge -
zogen zwischen den Bezügen von Arbeitern . Angestellten und
Beamten im Jahre 1913 und im März 1925, es werden die
Kosten der Beamtenbezüge für Reich , Länder , Gemeinden ,Reichsbahn und Reichspost ausführlich dargelegt , außerdemdie Auswirkung einer Beamtengehaltserhöhung auf Löhne ,Preise , Konkurrenzmöglichkeiten , Geldmarkt - und Währimgs -
Verhältnisse unter - Berücksichtigung der '

allgemeinen Wirt -
schaftslage dargestellt .

Zusammenfassend kommt die Reichsregierung zu folgenden
Feststellungen :

1. Die jetzigen Beamtengehälter sind insbesondere auchin den untere » Besoldungsgruppen sowohl ihrem tatfäch -
lichen Betrage nach als auch gemessen an denen von 1913
ebenso hoch, zum Teil sogar höher, als die Bezüge der
großen Masse der Arbeiter und Angestellten der Privatwirt -
schaft. Die jetzigen Gehälter gewährleisten der Beamten -
schaft eine Lebenshaltung , die keineswegs unter der Le -
benshaltung der übrigen Arbeitnehmerschaft liegt .

2. Eine allgemeine Hebung des Gehalts - und Lohn-
Niveaus würde bei der durch die heutige Wirtschaftslage
gegebenen Beschränkung der Lohnquote nur zu" Preisssei »
gerungen führen , so daß die innere Kaufkraft der Gehälterund Löhne doch nicht erhöht würde , die Arbeitnehmer also
trotz der Erhöhung der Rominalbezüge ihre Lebenshaltung
nicht verbessern könnten .

3 . Die Erhöhung der Nominal - (Gold -) Bezüge mit ihren
Folgen wiirde die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Wirt -

schaft gegenüber dem Auslände weiter verringern . Die
Gefahr von ' Betriebseinstellungen , d. h . Verringerung der
Zahl der '

Arbeitsplätze , würde näher gerückt . Damit würde
„ trotz Erhöhimg bei Tariflöhne für Vollarbei 'ter unter Be -

rüiksichtigung der Arbeitslosen und Kurzarbeiter daS . durch¬
schnittliche Lohnniveau nicht erhöht , vielleicht sogar herab -
gedrückt werden .

f . Bei einer Gehaltserhöhung allein für die Beamten
werden Tariferhöhungen bek ' der Reichsbahn und gegebenen -
falls auch Stencrerböhungen erforderlich sein , oder es kön-
nen sonst etwa mögliche und wirtschaftlich zweckmäßige
Steuerermäßigungen nicht durchgeführt werde » . Diese Ta -

. rif - und Steuererhöhungen würden sich in eine allgemeine
Preissteigerung .umsetzen oder es würde eine sonst mögliche

oder wegen der Beanitengehaltserhöhnng unterbleibende
Steuerermäßigung eine Senkung der Preise verhindern .
Jedenfalls würde eine solche Gehaltserhöhung eine Bela -
stung der breiten . Massen der übrigen Arbeitnehmer dar -
stellen , die sich in mindestens derselben Lage befindet wie
die Beamtenschaft .
Hiernach glaubt die Reichsregiernng mit Rücksicht auf :

die Finanzlage der öffentlichen Körperschaften , insbesondere
der Reichsbahn , "

die allgemeine Wirtschaftslage und

die wirtschaftliche Lage der großen Masse der übrigen Arbeit -
nehmerschaft

die Verantwortung für eine Erhöhung der Beamtenbezügeim gegenwartigen Augenblick nicht übernehmen zu können .

parteipolitische Neutralitätdes Deutschen Veamtenbunoes
Vom Zeitungsdienst des Deutschen Beamtenbundes wirduns geschrieben :
„ Durch die Press « geht ein Artikel „ Die LinksentwicklungdeS Deutschen Beamtenbundes ", in dem behauptet wird , derDeutsche Beamtenbund sei parteipolitisch eingestellt und zwarauf der Linie der Demokratischen Partei . Diese Einstellung„ in seiner Führung " lasse den DBB . gegenüber der Regie -rung Luther weit schärfere Töne anschlagen als bisher , iväh -rend er früher vorgegeben halbe , „ regierungsfreundlich " seinzu müssen , lvas uur dazu gedient hätte , die eigene parteipo -litische Einstellung zu verdecken. Neuerdings gehe diese Ein -stellung des DBB . sogar so weit , daß er „ in anmaßenderWeise "

gegen die Fraktionen des Zentrums , der DeutschenVolkspartei und der Deutschnationalen VokSpartei Stellungnehme , weil angeblich die Abgeordneten dieser Parteien kei-nerlei Rücksicht aus die Beschlüsse und Forderungen des DBB .genommen hätten . >
Im Interesse von Wabrheit und Wahrhaftigkeit fei zu di«-

sein letzten Punkte vorweg bemerkt , daß der DDB . mit kei-nem Wort gegen die genannten Fraktionen Stellung ge » oin-men hat , scmdern lediglich gegen einige dem DBB . zugehörigeAbgeordnete , wegen ihrer Haltung im Reichstage zu bestimm -ten Beamtenfragen , die mit Parteipolitik nichts zu tun habenoder doch nichts zu tun haben sollten . WaZ die, , pnrteipoli -
tische Einstellung " des DBB . anbeangt , so sei darauf hinge -
wiesen , daß ihm strikte parteipolitische Neutralität obersterGrundsatz war und ist, und daß alle seilte Führer , ob rechtsoder links stehend , in der Überzeugung einig sind, daß nurauf dieser Grundlage ein Gesamtzusammenschluß der Beam¬te » möglich ist und nur bei strengster Wahrung der parteipci -
litische » Neutralität die Beamtenschaft im DBB . zusammen -
gehalten werden kann . Diese parteipolitisch neutrale Liniehat der DBB . peinlich genau eingehalten , und er wird das
anch weiter ^ tun . Die „ Töne "

, die der DBB . anschlägt , rich -ten sich nicht nach der Zusammensetzung der Regierung , son -dern allein nach ihren Taten oder ihrem Unterlassen in Beam -
tcnfragen , wobei zu bemerken ist, daß der DBB . nnter allen
Veränderungen der Regierungszusanzmeusetzung ^ uitd zu kej-nem Zeitpunkt „vorgegeben " hat , „regierungsfreundlich " seinzu müssen . Wenn der Artikel die parteipolitische Einstellungdes DBB . „ in seiner Führung " betont , »so ist dem . die . Tat¬sache entgegenzustellen , daß sich die Führung , das ist der Ge -
schäftsführende Vorstand und der Gesamtvorstand , ans Mit -
gliedern aller Parteischattjernngen zusammensetzt von rechtsbis links , so daß es geradezu Unsinn ist, in dieser Hinsicht von
parteipolitischer Einstellung zu sprechen . Welches Motiv übri¬
gens den im Artikel zutage tretenden Bestrebungen zugrundeliegt , geht aus dem Schlußsatze deutlich hervor , der die Beam -ten auffordert „ eine Beamtenspitzenorganisation aufzubauen ,die die Grundsätze einer vaterländischen Volkspolitik nichtverneint , sondern bejahrt "

. Also wieder einmal eine neue
Organisation und damit weitere Zersplitterung der Beamten -
schaft . Wer es wirklich gut meint mit unserer Beamtenschaft ,der warne sie eindringlich davor, denn wie in unserem Volke
überhaupt , so bedeutet auch hier Zersplitterung und Zerklüf -
tling letzten Endes nichts als Unheil und Ohnmacht , nnd miteiner wahren vaterländischen Volkspolitik hat ein solches Be -
ginnen wahrhaftig nichts gemein ".

Säule III des Deutschen Beamtcnbundes
In der Sitzung der Säule III des DBB . ( Hoheitsbeamtedes Reiche ?) hat der bisherige Vorsitzende der Säule , Rech -nungsrat Heyer , sein Amt niedergelegt . Zu seinem Nachfol -ger wurde , bis zur endgültigen Neuwahl provisorisch der I .Vorsitzende des Bundes Deutscher Reichssteuerbeamten , Potzel ,bestellt . Damit gehört der Genannte dem geschäftsführen -den Borstand des DBB . an .

Zum Tode des Reichspostministers Dr. Höfteschreibt „ Der Beamtenbund " :
Der frühere Reichspostminister und Minister der besetztenGebiete ^ ehemaliger Reichstagsabgeordneter Dr . phil . AntonHöfle , ist am Mckntag 20 . April , im St . Hedwigskrankenhausin Berlin eines tragischen Todes gestorben . Als Sterbenderwurde er in das Krankenhaus überführt , dort hat er das Be -wußtsein nicht wiedererlangt . und so von den Seinen nichtAbschied nehmen können .
Dr . Höfle hat der Beamtenschaft seit vielen fahren nahe -gestanden . Er war geboren am 19. Oktober 1882 in Otterbach(Bez . Kaiserslautern ) , hat somit noch nicht das 43. Lebensjahrerreicht . Nach Absolvierung des Gymnasiums in Kaisers -läutern , studierte er von 1903 bis 1907 an den UniversitätenMünchen und Erlangen Rechts - und Staatswissenschaften .Im Jahre 1907 wurde er Referendar und inachte im gleichenJahre das Doktorexamen . Nach kurzer Tätigkeit als wissen -

schaftlicher Hilfsarbeiter an der Handels - und Gewerbekaminerin München war er von 1908 bis 1914 Referent für Mittel -
stands -, Angestellten - und Beamtenfragen an der Zentralstelledes Volksvereins für das katholische Deutschland in M .-Glad -
dach tätig . Im Jahre 1914 wurde er Direktor des Deutsche »
Techniker -Verbandes . von Juni 1919 bis Mai 1920 Direktordes Deutschen Beamtenbundes . An dem Aufbau unseresBundes hat er in jener Zeit lebhaften Anteil genommen . Mitdem Bundestage 1920 schied er aus der Leitung des Deut -
sehen Beamtenbundes aus und wurde sodann Direktor des
Gesamtverbandes Deutscher Beamtengewerkschaften (im Deut -
scheu Gewerkschaftsbuud >. Im selben Jahre wurde er als
Mitglied der Zentrumspartei in den Reichstag gewählt .Der Verstorbene hat sich der Beamteninteressen stets in
warmherzigster Weise angenommen . Anch als Minister hater feine gewerkschaftliche Vergangenheit nicht vergessen und oft
genug seinen Einfluß im Siune der beamtengewerkschaftlichen
Bestrebungen geltend zu inachen gewußt . Den Beamten , ihren
Organisationen , insbesondere auch unserem Bunde , bat er
imnier ein bereitwilliges Entgegenkommen erwiesen . Insbe¬
sondere auch als Minister der besetzten Gebiete hat er volles
Verständnis auch für die Bedürfnisse der Beamten gezeigt yndin dieser seiner Eigenschaft viel Gutes gewirkt .

Der Verein maschinentechnischtr Beamten Badens
hielt , wie uns geschrieben wird , am Sonntag , den 10. Mai im
Bundeshaus Kaffee Nowack Karlsruhe seine diesjährige Hau ^it.
Versammlung d £>, die aus allen Teilen des Landes gut besuchttvar . Der Vorsitzende erstattete Bericht Wer die umfangreicheArbeit des vorigen Vereinsjalhres ; der Kassierer gab den Mit .
gliedern Ginblick in die Kassenberhältnisse , welcher allgemein
befriedigte . Die vom Vorstand ausgearbeitete -Satzung wurt «mit wenigen Änderungen einstimmig angenommen . Die Neu¬
wahl d«s Aesamdvorstaildes ist alle 2 Jahre vorzunehmen . B « i .der nun folgenden Neuwahl wurde als Landesvorsitzendei ^wiederum Kollege Ludwig Martin ans Karlsruhe -Rintheimoinftinnnig -gemählti anschließend als 2 . Vorsitzender Karl Bogel ,als Schriftführer Karl Fäßer , als Kassier Ludwig Schmidt ,sämtliche aus Karlsruhe . Der Borsitzende berichtete sodannüber die erneut an den Badischen Landtag gemachte Gingabe .In der Aussprache wurde verlangt , daß man den Handwerks -mäßig vorgebildeten Beamten endlich einmal zu seinem gutenHt verhelfen wolle durch eine neue Einstufung , die den von, ng, I
ihm geforderten Kenntnissen und Leistungen entspreche .

Teitscdrittensckau
„Die Kunst ", Monatshefte für freie und angewandte Kunst,(F . Bruckmann A .G . , München ) eröffnet ilhr soeben ausgege¬benes Maiheft mit einem prächtig illustrierte, ! Aussatz überdas Venedig des ausgehenden IS . Jahrhunderts in seiner reif -fielt und reichsten Kultur . In die Gegenwart führt die eben -falls ausgezeichnete illustrierte Studie über den großen tsche¬chischen Bildhauer Jan Stursa . Im Teil >der angewandtenKunst liest man die interessanten , mit Abbildungen reich be -dachten Ausführungen über die neue Produktion der Staatlichenrussischen -Porzellaiunannsaktur in Moskau . Weitere Aufsätzegelten den neuen Restaurationsräumen der prächtigen Jacobi -Halle in Bremen , Raumschöpfuitgen des Münchner ArchitektenProfessor P . L . . Troost , sowie den Radierungen des jungenHamburgers Rodewald .

Was der Beamte für Familie u . Haushalt benötigt
Schulranzen Schulmappen
xu - äusserst billigen Preisen in j; rösster Auswahl .

Für 25 Mark Anzahlung
bekommen Sie t Damen - oder Herrenfahrrad ,Email -Kohlen - Herd oder Nähmaschine mit
Fabrikgarantie . Ia Fabrikate . Ersatzteile und
Reparaturen staunend billig . Die Ware wird
bei Anzahlung gleich verabfolgt 449Fahrrad - Kunzmann "

»
"S"9 «;

382

Spenglers Geschichts -Philosophie
Eine Kritik

Von ,
Prof . Dr . KARL SCHÜCK

Preis M . —.75

Verlag G. Braun , Karlsruhe LR

Georg Zipfel , Schneidermeister
Kriegsstraße 80 Karlsruhe beim alten BahnhofFeine Herren - und Damen - Maßschneiderei

Nur prima deutsche und englische Stoffe
Ferner : Lager in nur besserer Konfektion 455

Herren - und Damen -Gummi-Mäntel und Strickwesten
<Plk Wunsch nach Maß ) . Mäß . Preise . Zahlungserleichterung .

S - Stoffe
wunderbare Sommerkammgarne in allen Farben sind ein - Ifl
getroffen , pro Meter

, M . IL .

• « m . 8 *50
Krstklassiger
reinwollener

Der neuesten Mode entsprechend bunt gemusterte An - 9
Zugstoffe in allen Farben von . M . U . an

Stafflager Chimowitz
Herrentuchhaus

Herrenstraße 22 KARLSRUHE Herrenstraße 22



Was der Beamte für Familie u . Haushalt benötigt

Großer

Pfingst - tf erkauf
WWWUWIM

zu auffallend billigen Preisen
Überzeugen Sie sich selbst

Voile-Blusen . . von 0 .95 an
B 'wollmousselinejumper . . . . von 1 .95 an
Hemdblusen . . . . von 2 .95
B'wollmousselinekleider . . . . von 3 .50
Voilekleider von 7.50
Wollmousselinekleider mit lang , a™ von 24 .50 an
Mäntel deutscher Wolle von 9 .50
Regenmäntel von 17.50
Windjacken von 10 .50
Kostüme von 24.50

an

an

an

an

an

an

Große Auswahl in eleganten Compkts , Kostümen , Mänteln ,
Kleidern , Röcken und Kasaks

9rau Ml
.

G
{Karlsruhe, iKaiserstraße öcke fldlerstraße

SINGER
NÄHMASCHINEN

Erleichterte Zahlungsbedingungen
Ersatzteile - Nadeln - Oet - 6arn - Reparaturen

StNGER CO . Karlsruhe
Nähmaschinen Act .-Ges . Kaiserstraße 124

4-54

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen € 31.366
einzelne MöbeistOcke

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus
M a I e r Weinheimer
Karlsruhe Zahlungserleichterung . Kronenstr . 32

4 Kein Laden , daher billigste Preise

Herren - u . Damenräder
nur gute Marken , mit Garantie , bereits bei

20 Mark Anzahlung
prompt lieferbar . Verbände Sonderrabatt

Vertreter : IW . Burkert 453
Kein Laden Karlsruh « , Waldstr . 3 Kein Laden

KunsthandlungWandschmuck
MOOS
KAISERSTR . Nr . 187 Eigene Werkstätte für

TELEPHON Nr . 994 Einrahmungen 406

für jeden Geschmack
in reichster Auswahl

Sie gehen den richtiqen Weg !

Kaufen Sie Ihre 404

DRM EN - K IN DE RH UTE
bei WILHELM, KfUSERSTR. 205

Kunsthandlung und Rahmenfabrik

Karisroliß, Kaiserstr . 128
Wandbilderschmtick
Bildereinrahmungen

IHN

FAHRRÄDER
Gute Marken mit Fabrik -Garantie bei nur

25 1k . Anzahlung
Rest in Raten bei

J . Fuchs , Karlsruhe . Zähringerstr. 35
Spezial-Reparatur - und Mechanische Werksiätte

Umformen
von

Damen- und Herrenhüten
jeder Art

Hutfabrik A. Dickten Elachf .
Inh . : G. Bnrlefinger 391

Westendstr . 29b KARLSRUHE Westendsir . 29 b

Qescßwisier ß̂aer
'Vefepüon 579 3Car(sru6e Wafdstraße 37

empfehlen in reicher preiswerter Auswahl 451

f damen -Strümpfe
in äffen Ulodefarben und Qualitäten von 1K. 1.50 an

in Kroßer Auswahl
Umarbeitungen nach neuesten Modellen 44a

Ella Hoffmann «^ DamSES »*
Karlsruhe , Wilhelmstr . 45 U Kein Laden , daher billigste Preise

Max Peter , Wiener Damenschneider
Karlsruhe , WäTdStraße 3 im Bad . Kunstverein

Werkstätte für beste Maßarbeit 445
Neueste Stofflager "» Mäßige Preise

Frau Marg . Peter , vorm . Dung
bringt reiche Auswahl in gediegenen und vornehmen

Kostümen , Mäntel,Kleider und Blusen
aus Mouline , Burberry , Rips und Garbadin

Bekannt gute Qualitäten

tvochPhiU^
1

(Kernen Laden mehr)

ist das seit 25 Jahren bestehende

Möbel- u . Betten -Haus
Heinrich Karrer

^ Straßenbahnlinie i und 2

Eigene Schreinerei und Polsterwerkstätte

Kein Laden daher billige Preise
' Große Auswahl in Qualitätsmöbel aHer Art

Zahlungs-Erleichterung

Bitte genau die Firma zu achten

&

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Hdfer

Sdireibmafdiine
Uber 300000 im Gebrauch "W

Bei Behörden bestens eingeführt .
fllwin Vater , Zirkel 32

Celelon 236 407

G . BRAUNKARLSRUHE
vormals G. Bratfische hofb uchdruckerei und Vorlag

Karlfriedrichstraße 14

Herstellung von Druckarbeiten
für staatliche und städtische Behörden

GEBRÜDER BACH 'ERT
KARLSRUHE i . B.
Liststr . 5 Tel . 443 60452

Glocken - und Metallgiesserei
Eisen - und Tempergiesserei
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